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Auf die Anfrage Nr. 914, welche die Abgeordneten Dr. Busek 

und Genossen am 22.12.1976, betreffend die Situation der Bundes­

versuchs-und Forschungsanstalt Arsenal an mich gerichtet haben, 

beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

1.) In welcher Weise wird zwischen Ihrem Ressort und dem Bundes­

ministerium für Wissenschaft und Forschung in der Frage der Tätig­

keit und Funktion der Bundesversuchs-und Forschungsanstalt Arsenal 

eine Koordination wahrgenommen? 

Zu 1:) 

Die Koordination der Fachbereiche der Bundesversuchs- und 

Forschungsanstalt Arsenal mit den Arbeitsbereichen der Universi-

täten erfolgt derzeit im ·Wege von Ressortübereinkommen. Auf Basis 

derartiger Verträge arbeitet die Anstalt auf den Gebieten "Überschall­

strömungen" (seit 1967). "Hochspannungstechnik" (seit 1971) und "Schalt­

leistungstechnik" (seit 1973) mit der Technischen Universität Wien zu-

sammen. 

Die Abstimmung der Arbeitsgebiete der Technischen Versuchs­

anstalten im Bereiche des Bundesministeriums für Wissenschaft und 

Forschung mit der Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal 

erfolgte seit 1969 bis zum Hebrst dieses Jahres auf Grund einer Verein­

barung auf Beamtenebene im Rahmen des "~nterministeriellen Komitees 
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für das Technische Versuchswesen". Dieses Komitee wurde am 

7 • .12.1976 mit etwas geändertem Namen als "Interministerielles 

Komitee für die Koordination des Technischen Versuchswesens" 

nunmehr durch Ministerratsbeschluß eingesetzt. 

Die Koordination der An~talt mit der Studiengesellschaft für 

Atomenergie (SGAE) erfolgt im Rahmen der vom BUI~.desministerium 

für Wissenschaft und Forschung geschaffenen "Koordinationsgruppe 

13undesversuchs-SGAE", die in regelmässigen Abständen zusammen­

tritt.Konkret arbeitet die Bundesversuchs- und Forschungsanstalt 

Arsenal mit der SGAE auf den Gebiete!l der Isotopenanwendung, der 

Elektronik, der Energieforschung sowie des Rechnungswesens zu-

salnmen. 

Da sich die erwähnten Methoden bis dato bewährt haben, ist auch 

künftig beabsichtigt, in dieser Weise vorzugehen. So wird derzeit z. B. 

ein weiteres Ressortübereinkommen mit dem Bundesministerium für 

Wissenschaft und Forschung betreffend die Zusammenarbeit auf dem 

Gebiete der Geochronologischen Forschung, an der die Universität 

Wien und dio Geologische Bundesanstalt beteihgt sein werden, ausgear­

beitet. 

2. ) Ist das Bundesmillisterium für Bauten und Technik bemüht, im Rah­

men der Auftragsfor~hung des Bundes gezielt Aufträge für die Bundes­

versuchs-und Forschungsanstalt Arsenal zu bekommen? 

a.) Welche Möglichkeiten der Kapazitätsauslastung 'wurden seitens des 

Bu.ndesministeriums für Bauten und "Technik gesucht? 

Zu 2. a:) 

Das Bundesministerium für Bauten und Technik ist bemüht, so­

weit dies möglich ist, die Versuchsanstalt durch vermehrte Aufträge 

" I 

aus dem eigenen Haus zu beschäftigen. Weiters wird mit anderen Ressorts, 

wie z. B. mit dem Bundesministerium für Land-und Forstwirtschaft aui 

dem Gebiete der Messung der Isotopenzusammensetzung der Niederschläge, 
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zusammengearbeitet. Vor dem Abschluß steht ein Übereinkommen 

mit dem Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz~ das eine 

Zusammenarbeit der Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal 

mit dem genannten Ressort auf dem Gebiet der Messung niedriger Radio­

aktivitäten vorsieht. Auf dem Gebiete der ~,nergieeinsparung wird die 

Bundesversuchs- l..md Forschullgsanstalt Arsenal im Einvernehmen mit 

dem Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie federführend 

für die Überprüfung aller im Bundesbereich vorhandenen Heizanlagen, 

auf deren Wirtschaftlichkeit tätig werden. 

Auch die in Pkt. 1 bereits erwähnten Ressortübereinkommen mit 

dem Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung, dienen auch 

der besseren Auslastung der Anlagen der Bundesversuchs- und Forschungs­

anstalt Arsenal. . 

Die Anstalt hat vor einigen Jahren vom Bundesministerium für Bau­

ten und Technik die Genehmigung erhalten, fachliche Publikationen zu 

aktuellen Problemen ohne Einschaltung der ho. Pressestelle direkt an die 

Medien weiterzuleiten, um so den Bekanntheitsgrad der Institute der Bun­

desversuchs-und Forschungsanstalt Arsenal in der Öffentlichkeit zu ver­

bessern und dadurch zusätzliche Aufträge zu erhalten. 

Weiters versucht das Bundesministerium für Bauten und Technik, 

auf internationaler Ebene im Rahmen der bilateralen Verträge betreffend 

die wirtschaftlich-technische Zusammenarbeit gemeinsame Forschungs­

projekte mit den Vertrags staaten zustande zu bringen. So wurde z. B. vor 

kurzem' mit Ungarn ein Projekt zur Erforschung des Wasserhaushaltes im 

Neusiedlersee, an dem die Bundesversuchs-und Forschungsanstalt feder­

führend beteiligt sein wird, vereinbart. Aber auch außerhalb dieser Ver­

träge ist das ho. Bundesministerium bemüht, im Zusammenhang mit dem 

Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten und den Österreichi­

schen Botschaften im Ausland durch Aussendungen von Informationsma­

terial aus dem Ausland Aufträge zu erhalten. 
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b.) Ist Ihnen bekannt, welche Maßnahmen seitens des Bundes­

ministeriums für Wissenschaft und Forschung zur Au sla stung der 

Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal mit Forschungs-
• 

aufgaben gesetzt wurden? 

Zu 2. b:) 

Die Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal hat in 

den letzten Jahren vom Bundesministerium für Wissenschaft und 

Forschung zwei Forschungsaufträge betreffend die Windenergie und 

. die Sonnenenergie (Elektrische Sonnenzellen) erhalten, die im wesent­

lichen bereits abgeschlossen sind. Weiters werden Mitarbeiter der Bun­

desversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal vom Bundesministerium 

für Wissenschaft und Forschung fallweise als Experten in verschiedenen 

Komitees eingesetzt, was jedoch in den meisten Fällen keine weiteren 

Forschung~aufträge für die Anstalt mit sich bringt. 

3. ) Welche Maßnahmen wurden seitens des Bundesministeriums für 

Bauten und Technik getroffen, um eine Anhebung der Dienstklassen 

und eine Bezserstellung der Besoldung für die Bediensteten zu erreichen, 

um so ein Abwandern der Wissenschafter zu verhindern? 

Abweichend von den Bezugsansätzen im Vertragsbedienstetenge­

setz wurde ein Sonder schema ausgearbeitet, das seit Jahren eine ver­

besserte Bezahlung für alle Vertragsbediensteten VB Ia (Akademiker) 

und VB Ib (Maturanten), die in der Anstalt wissenschaftlich-technisch 

tätig sind, ermöglicht. 

Die Beförderungsrichtlinien für das pragmatisierte Personal 

der Bundesversuchs-und Forschul1gsanstalt Arsenal sind - soweit ho. 

bekannt - wesentlich günstiger. als für Beamte des wissenschaftlichen 

Dienstes an den Hochschulen. Alle Möglichkeiten für eine bezugsmässige 

Besserstellung der Beamten- wie die Gewährung von Zulagen, die Geneh­

migung von Nebentätigkeiten - werden ausgeschöpft. 
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Seit 1975 sind keine wissenschaftlich-techIiischenMitarbeiter 

wegen zu geringer. Bezahlung abgewandert, sondern es Hessen sich 

eine große Anzahl von Bediensteten über eigenen Antrag pragmati­

sieren. um so eine sichere Anstellung beim Bund zu erhalten. In 

diesem Zeitraum sind lediglich drei Techniker zu anderen Bundes­

dienststellen übergewechselt. Es war sogar möglich, von der Indu­

strie zwei hochqualifizierte Diplomingenieure als Institutsleiter bzw. 

als Abteilungsleiter zur Mitarbeit an der Bundesversuchs- und For­

schungsanstalt Arsenal zu gewinnen. Sämtliche der Bundesversuchs­

und Forschungsanstalt Arsenal zur Verfügung stehenden Dienstposten 

sind derzeit besetzt. Darüber hinaus mussten 1976 eine Reihe von Be­

werbern abgewiesen werden. 

Abschliessend wird festgestellt, dass die im Gesetz gegebenen 

MöglichkeJ.ten für eine Besserstellung und eine bessere Bezahlung der 

Mitarbeiter der Bundesversuchs-undForschungsanstalt Arsenal voll 

ausgenützt werden. 
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